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Borkenkäfersituation: 

Langanhaltende Hitze und Trockenheit haben die Fichtenborkenkäfer Buchdrucker und 

Kupferstecher bis jetzt aktiv sein lassen und dadurch im Spätsommer noch große Mengen 

an Schadholz produziert. Die Aktivität der Käfer dürfte jetzt zum Herbstbeginn eingestellt 

werden, die Aufarbeitung des Käferholzes noch lange nicht. Es werden laufend weitere neue 

Käfernester entdeckt, da jetzt, durch den zunehmenden Wind, die trockenen, noch grünen 

Nadeln abgeworfen werden. 

 

Holzmarkt – und Preise: 

Das großräumig hohe Aufkommen an Käferholz hat zu einer Überversorgung vieler Säge-

werke geführt. Dadurch sind die Rundholzpreise schon seit längerem rückläufig. Dieser 

Rückgang betrifft nicht nur das Käferholz, sondern auch frisches Fichtenholz wird zu immer 

niedrigeren Preisen gehandelt. Der Rückwärtstrend setzt sich auch in den aktuellen 

Preisverhandlungen fort. So wird für frisches Fichtenholz in der Stärkeklasse 2b derzeit 

zwischen 80 €/Fm und knapp 70 €/Fm bezahlt. Für Käferholz Zwischen 55 € und 48 €/ Fm. 

Beim Palettenholz geht der Preis von 48 € /Fm bis 40 €/ Fm. Die höheren Preise stammen 

noch aus alten Verträgen, die demnächst erfüllt sein werden. Kiefer wird derzeit noch nicht 

nachgefragt, da die Holzkäufer bei den zuletzt warmen Temperaturen eine unerwünschte 

Verfärbung der Hölzer befürchten.  

Eine spürbare Änderung der Holzmarktsituation wird mit ziemlicher Sicherheit in diesem Jahr 

nicht mehr eintreten. Der Einschlag von Frischholz sollte derzeit nicht vorgenommen werden, 

um einerseits den Holzmarkt nicht weiter zu belasten und andererseits um sein Holz nicht 

zum Schleuderpreis herzugeben. 

 

Veranstaltungstermine: 

Sonntag, 30. September 14:00 Waldbegang mit dem Bund Naturschutz an der 

Staatsstraße zwischen Burk und Wieseth. Treffpunkt: Parkplatz an der St. 2248 

zwischen Burk und Wieseth auf der Anhöhe. 

 

 

Feuchtwanger Str. 13 – 91608 Wörnitz –Tel.:  09868 / 93 41 018 – Fax: 09868/ 93 41 019 – kontakt@fbg-westmittelfranken.de 

 



 
Pflanzung im Herbst: 

Aufgrund der momentanen Trockenheit sieht es so aus, dass die Herbstpflanzung in diesem 

Jahr auf vielen Standorten nicht sinnvoll ist. Vor allem auf tonigen Böden ist eine Pflanzung 

bei trockenem Boden nicht zu empfehlen. Es gibt jedoch immer auch Flächen, auf denen die 

Pflanzung möglich ist. Generell könnten jedoch reichliche Herbstniederschläge die Situation 

soweit verbessern, dass eine Pflanzung machbar wäre.  

Pflanzenbestellungen nehmen wir ab Mitte Oktober an und liefern die Pflanzen an unsere 

gewohnten Sammelstellen. 

 

Umzug der FBG Geschäftsstelle: 

Der Umzug in die neue Geschäftsstelle ist vollzogen. Dort sind wir im Regelfall von Montag 

bis Mittwoch zwischen 8:00 und 12:00 Uhr zu erreichen. Die Sprechstunde findet jeden 

Donnerstag von 14:00 bis 17:00 Uhr statt. 

Telefon, Fax und E-Mailadresse in Geslau sind mittlerweile abgeschaltet – bitte Holzlisten, 

Anliegen und ähnliches an die neue Fax-/Mailadresse schicken (siehe Briefkopf/Info-

Postkarte), da diese sonst nicht mehr ankommen. 

Die Telefon- und Faxnummer in Feuchtwangen ist ebenfalls abgeschaltet – lediglich die 

Mailadresse ist noch übergangsweise verfügbar. 

 

Sturmtief Fabienne: 

Der Sturm, der am Sonntagabend über uns hinweggezogen ist, hat keine großflächigen 

Schäden im Wald hinterlassen. Einzelwürfe sind jedoch im gesamten Gebiet zu verzeichnen. 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen unfallfreie Waldarbeit! 

 

Ihre FBG Westmittelfranken  
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Holz aus unseren Wäldern 

 


